
Mehrsprachigkeit in DaF- und DaZ-Lehr-Lernkontexten 
wahrnehmen, aufgreifen und nutzen

Ausgangslage

Mehrsprachigkeit in Europa: Es ist ein 
europäisches Ziel, in mehreren Spra-
chen aktiv handeln zu können [1].

In den Schulen Europas finden sich 
Kinder und junge Menschen mit 
mehrsprachigen Lebens- und Lernvo-
raussetzungen. Sie haben u.a. durch 
Migration und schulischen Fremd-
sprachenunterricht Fähigkeiten in 
unterschiedlichen Sprachen erwor-
ben [2][3]. 

Die vorhandenen Sprachkompeten-
zen werden jedoch nicht immer bzw. 
noch unzureichend für den weiteren 
Sprachenerwerb oder für erfolgrei-
ches Lernen im Fachunterricht wahr-
genommen und eingebunden [4].

Den Lehrkräften fehlen Kenntnisse, 
diese Potenziale der Mehrsprachig-
keit für das erfolgreiche Lernen in al-
len Fächern zu nutzen [5]. 

Ziel

Ziel des Projekts MALWE ist, die le-
bensweltliche und gelernte Mehr-
sprachigkeit für den erfolgreichen 
Bildungsweg nutzbar zu machen.

Schulübergreifend werden in Zu-
sammenarbeit verschiedener Fä-
cher und Disziplinen Ansätze und 
Modelle für den Unterricht und für 
die Lehrerprofessionalisierung in 
Deutsch als Fremd- und Zweitspra-
che bereitgestellt.

Konzept

Unter der Fragestellung
 „Welche Situationen lassen sich 
im konkreten Unterricht für das 
sprachliche und mehrsprachige Ler-
nen aufgreifen und nutzen?“ 
werden vier Produkte im mehrspra-
chigen Unterricht und in der Leh-
rerprofessionalisierung eingesetzt, 
fortlaufend im Austausch erprobt 
und weiterentwickelt.

MALWE besteht aus einem Konsor-
tium von vier Partnerländern: 
Deutschland, Österreich, Polen und 
Tschechische Republik, die jeweils 
mit einem Team aus Wissenschaft-
lerInnen und LehrerInnen vertreten 
sind.
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Fazit
Eine theoriegeleitete und praxiserprobte Reflexion von Sprach- und Sprachenunterricht, die fächer- und länderüber-
greifend ressourcenorientiert ausgerichtet ist, fördert und stärkt Mehrsprachigkeit in Europa.
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Unterrichtsszenarien

Lehr-Lernmaterialien zur 
sprachlichen Förderung 
unter Einbezug vorhan-
dener Mehrsprachigkeit

Erarbeitung eines muster-
haften Repertoires von In-
halten und Lernsettings

Handreichung

Theoretische Grundlagen für 
ein länder- und disziplinen-
übergreifendes Verständnis 
von Mehrsprachigkeit

Modellierung eines Konstrukts 
von Mehrsprachigkeit für die 
Anwendung in Schule und Lehre

Reflexionsprofile

Leitfaden zur Unter-
richtsbeobachtung und 
Reflexion

Konstruktion eines Kriteri-
enkatalogs zur Wahrneh-
mung von Ressourcen der 
Mehrsprachigkeit

Unterrichtsvignetten

Videosequenzen von re-
präsentativem mehr-
sprachigen Unterricht

Entwicklung von beispiel-
haften Anregungen für die 
Analyse und Auswertung 
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